
Neun Goldmedaillen am Schlusstag der DJM
Eine davon ging an Tina Gulic vom BSV Dachau: die dritte in Folge

Bad Wildungen. Am letzten Tag der Deutschen Billard-Jugendmeisterschaften hagelte es noch
einmal Gold. Bei der mU19 gewann Yuma Dörmer vom PBC Wedding das Finale im 9-Ball gegen
Clemens Ebert aus der Leipziger Billardfabrik, in der Altersklasse mU15 marschierte Laurenz Geiz
(BC Wiesbaden) an Martin Röser (SV Motor Babelsberg) vorbei, im mU17-Finalspiel ließ Finn Böge
(BC Lübeck) dem ehrgeizigen Felix Vogel aus dem hessischen Marburg keine Chance, und bei
den mU23 gewann Hermann Hoyh (BSV Filderstadt) mit 7:5 gegen Fynn Engel vom PBC Itzehoe.

Das Unfassbare gelang Tina Gulic: Sie erspielte sich den Sieg beinahe nonchalant in fünf Partien
ungeschlagen und holte sich ihre dritte Goldmedaille bei den Deutschen Jugendmeisterschaften ab
– heim in den oberbayerischen BSV Dachau.

Dreimal Gold: Tina Gulic.

Im Snooker der U21 heißt der neue Deutsche Meister Felix Kirsten (SC Limbach-Oberfrohna), im
Eurokegel Justin Gruner aus Chemnitz. Im Dreiband-Turnier der mU17 gewann Jakob Ide (BC
Wanne) gegen den favorisierten Jugendmeister im Dreiband U15 Amir Ibranov (MBC Duisburg).

Von Links: Edith Sirch, Gewinnerin Vivien Heine (BC Osterode),
Simone Wimmer aus Pfeffenhausen und Romina Lenk.

Weiter gehtʼs mit den
wU19 und mit Edith
Sirch vom PBC Mem-
mingen, die neben
Gold nun auch noch
Silber im 9-Ball einlo-
chen konnte. Auf den
dritten Platz hievten
sich Simone Wimmer
vom BC 73 Pfeffen-
hausen und Romina
Lenk aus Kamp-Lint-
fort.

Laut Medaillenspiegel, der im Auftrag
der Deutschen Billard-Union von Re-
dakteur Jochen Maurer und »Touch«-
Herausgeber Achim Gharbi online
gestellt wurde, konnte sich der Nach-
wuchs des Bayerischen Billardver-
band hervorragend auf Platz zwei der
bundesdeutschen Delegationen plat-
zieren: Mit 5 Goldenen, 3 Silbernen
und 7 Bonzenen liegen die Bajuwa-
ren nur knapp hinter den Spielerinnen
und Spielern aus dem niederrheini-
schen Billardverband.

Eine großartige Leistung und eine Bi-
lanz, die sich sehen lassen kann.
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Danach hieß es Danke an die Teilnehmer und Abschied aus Bad Wildungen. An die Spielerschar
im Raum und die Coaches gerichtet, die im Hintergrund immer mitgefiebert hatten, fand der Vor-
sitzende der Deutschen Billardjugend Lukas Blondeel die richtigen Worte: Jeder und jede waren
mit Ehrgeiz und mit viel Freude am Billardsport bei der Sache. Es hatte sich gelohnt – nicht nur für
die Gewinnerinnen und Gewinner, sondern auch für alle, die dabei waren. Sinngemäß: Das Zeit-
fenster öffnet sich jedes Jahr aufs Neue, und die Chancen bei den nächsten Meisterschaften auf
dem Siegertreppchen zu landen, wachsen und wachsen und wachsen.
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